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Arctifel III

Diefe Werordnung fritt mit dem Tage der Verfindung in Kuaft.
Berlin, den 17. Januar 1916

Der Stellvevtveter ded Neid)sfanylerd
Delbrud

(e, 5025)  BVetanntmadyung einer TAnderung der Befanntmadyung fiber bic Sddyftpreife fiir Brot.

getreibe vom 23, Juli 1915 (RNeid)3-Gefetibl. ©.458). BVom 17. Fanuar 1916.

@cr Bundedrat hat auf Grund ded § 5 ded Oefefyed, Detreffend Hocftpreife
vem 4, Auguift 1914 in der Fafjung vom 17, Degember 1914 (Reic)8-Sefegbl.
€.516) folgendbe Befanntmadyung erlaffen:

Urtifel I

In ber Vefanntmadyung iiber die Hodyftpreife fiix BVrotgetreide vom
3. Juli 1915 (Neid)3-Gefegbl. S. 458) werben folgende Underungen wors
gemounmen :

1.

§ 4 crhalt folgende Faffung: ,,Die Hodyftpreife gelten nidyt fite Winters
faatgetreide i3 yum 18, Januar 1916, fiir Sommerfaatgetreide Di3
jum 15, Mai 1916, AB Saatgetreide im Sinne diefer Befannts
madyung gilt Saatgetreibe, dad nadyweislich aud landwitt{daftliden
Betricben ftammt, die fich in den leften jwei Jahren mit dem Verfaufe
von Saatgetreide befafit Haben./’

. § 5 erhalt folgenbe Fafjung: ,,Die Hodyftpreife der §§ 1, 2 erhohen

fidp am 18. Januwar 1916 um 14 Marf, fermer am 1. Februar,
am 15. Februar, am 1. Mary und am 15, Mary 1916 weiter wn
je 1 Mark fiic die Tonne. Vom 1. April 1916 ab gelten bie Hodyft
preife der §§ 1, 2./

. Dem § 7 witd al3 ALJ. 3 angefiigt: ,,Die Kommunalverbinde unbd

bie Neicdy8getreideftelle find Dei Abgale von Brotgetreide ju Saatjweden
an bdie Hodyftpreife nidyt gebunden.”
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Actilel II
Diefe Vefanntmadyung tritt mit dem Tage ber Verfindung in Kraft.
Berlin, ten 17. Januar 1916,

Der Stellpertreter ded Neidysfanglers
Delbritd

(Mr. 5026) WVelanntmadyung iber Vrotgetreite. BVom 17. Januar 1916,

@tr Vunbdedrat hat auf Grund ded § 3 ded8 Gefeed 1iber bie Crmadytiqung
bed8 Bunbedratd u wirt{daftlichen Mafnabmen ufw. vom 4. Auguft 1914
(Meid)3-Gefeybl. S. 327) folgende Werordnung erlaffen:

§1

Die Vefiger von befd)lagnahmtem Brotgetreide fonnen dad Getreide, fobad
e3 audgebro{den ift, dem Kommunalverbande, ju deffen Guniten e3 befdhlagnahmt
ift, jederzeit jur Werfiiqung ftellen. Der Kommunalverband Hat gemaf ben
LBorfcdhriften der Verordnung tiber den Werfehr mit Brotqetreide und Mehl aus
bemt Crntejahr 1915 von 28, Juni 1915 (Neich3-Gefelbl. ©. 363) dafiir u
forgen, baf da8 etreibe innerbalb jweier Wodyen abgenommen yicd.

Die im § 20 der Werordbnung vom 28. Juni 1915 (Reichs-Gefegbl.
©. 363) Degriindete Verpflichtung der Neidy3qetreideftelle, das ihr ur Werfiigung
geftellte Brotgetreide abjunehmen, bleibt hiervon unberiilyrt.

§ 2

Die Neidbsqetreideftelle, bie Kommunalverbinbde, die Heerefvermwaltungm
unbd die Marinevermaltung haben fiir dad inlandifhe Brotgetreide, dad fie nad
bem 31. Degember 1915 und vor dem 15, Januar 1916 erworben haben, 3wdlf Mart
finfiig Pfennig, und fiir inldndifdyed BVrotgetreide, dad fie vom 15. Fanuar an
bid jum 17. Januar 1916 einfdylieflid) evrootben Haben, elf Mark fiir die Tonne
nadjjuzablen. Der Cmpfanger der Nachjablung hat, wenn er nidyt jugleicy der
®etreideeryeuger- ift, ben BVetrag an ben Getreideereuger weiteryuzablen, foroet
viefer bad Betreibe nady bem 31. Degember 1915 geliefert hat.



	(Nr. 5025) Bekanntmachung einer Änderung der Bekanntmachung über die Höchstpreise für Brotgetreide vom 23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S. 458).

